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1. Einführung, Programm und Themen 

Die Präsidentin der FGZ, Karin Schulte, begrüsste die Teilnehmenden und führte ins Thema des 

Abends ein. Danach präsentierte Michael Emmenegger, der Moderator des Abends, das Pro-

gramm der Dialogveranstaltung.  

 

Programm  

Zeit  Arbeitsschritt 

19.00 ς 20.10 Uhr Einführung und Einstieg 

 Präsentation Entwurf Stellungnahme Vorstand FGZ und erste Ergeb-

ƴƛǎǎŜ ¦ƳŦǊŀƎŜ αƭŀƴƎŦǊƛǎǘƛƎŜ ōŀǳƭƛŎƘŜ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ CD½ά 

20.10 ς 20.30 Uhr Pause 

20.30 ς 21.30 Uhr Gruppenarbeit: Entwurf Stellungnahme Vorstand FGZ kommentieren  

21.30 ς 22.00 Uhr Kurzpräsentation der Gruppenergebnisse 

Ausblick auf die nächsten Schritte und Abschluss 

 

Anschliessend präsentierten Karin Schulte den Entwurf der Stellungnahme des Vorstandes FGZ 

zur Nutzungsplanung Friesenberg und Joëlle Zimmerli (Zimraum) die ersten Ergebnisse zur Um-

ŦǊŀƎŜ αƭŀƴƎŦǊƛǎǘƛƎŜ ōŀǳƭƛŎƘŜ 9ƛƴǿƛŎƪƭǳƴƎ CD½άΦ .ŜǾƻǊ ŘƛŜ ¢ŜƛƭƴŜƘƳŜƴŘŜƴ ƛƴ ¢ƛǎŎƘƎǊǳǇǇŜƴ ŘŜƴ 9ƴǘπ

wurf der Stellungnahme diskutierten, wurde dazu im Plenum Verständnisfragen gesammelt.  

 

Themen und Fragen für die Diskussion in der Gruppenarbeit 

Thema 1: Gebietscharakter (Art. 3) und Bebauungsstruktur (Art. 4) 

Thema 2: Bauliche Mindestdichte (Art. 6) 

Thema 3: Anschlusspunkte Quartierverbindungen (Art. 11) und Wertvolle Bäume (Art.12) 

Weitere Themen 

 

Fragen 

- Wie beurteilen Sie die Überlegungen des Vorstandes? Sind diese richtig?  

Fehlt etwas? 

- Was gilt es bei den Stellungnahmen zusätzlich zu beachten/anzufügen damit sie wirksamer 

und präziser werden? 

- Was ist an den Stellungnahmen zu ändern, damit sie passen und stimmen? 

Arbeitsweise des Abends 

Nach der Präsentation diskutierten die Teilnehmenden in zehn Tischgruppen den Entwurf der 

Stellungnahme gemäss den Themen und Fragen. Die Tischgruppen bestimmten, ob sie den ein-

zelnen Stellungsnahmen zustimmen oder diese ablehnen und kommentierten ihre Entscheidun-

gen dazu.  
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2. Resultate Tischgruppen  

Legende 

ςςς Aussagen oberhalb des Striches auf der Pinnwand zeigen die  

Übereinstimmung in der Gruppe, Aussagen unter dem Strich entsprechen  

Einzelmeinungen   
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Gruppe 1 (abgetippt) 

Gebietscharakter und  
Bebauungsstruktur 

Bauliche  

Mindestdichte 

Anschlusspunkte und 
Quartier-verbindun-

gen  

Weitere Hinweise und 
Kommentare 

- Die Gruppe stimmt 
der Meinung des 
Vorstandes zu 

- Art. 4Υ 5ŜǊ {ŀǘȊ αǎƛŜ 
ǎƛƴŘ ΧŀǳǎȊǳǊichtenα 
ist zu streichen 

- α!ōǿŜƛŎƘǳƴƎŜƴ Ǿƻƴ 
der Gebietsstruktur 
ǎƛƴŘ ȊǳƭŅǎǎƛƎά 

 

JA, wir stimmen der 

Stellungnahme des 

Vorstandes zu. 

JA, wir stimmen der 

Stellungnahme des 

Vorstandes zu. 

Allgemein gilt:  

- Weniger starre Re-
geln 

- Mehr Freiheit 

- Verbindung Binz 

- Art. 13: Keine Vor-
schriften zu mind. 
PP-Anzahl, weil die 
mobile Zukunft un-
gewiss ist  

- Art. 8: Zentrumsbe-
reich Haltestelle 
Schweighof (EG - 
Nutzung) 

ĄWarum nimmt VS 
dazu keine Stellung? 

- Städtebauliche 
Relevanz des Or-
tes?  

- Evt. Aufhebung 
Haltestelle? 

- Ein Zentrumsbereich 
Haltestelle 
Schweighof ist wenig 
sinnvoll:  

Ąkein städtebauli-
ches vis-à-vis 

Ąevtl. wird zukünf-
tig die Haltestelle 
aufgehoben 

- Art. 5: Entwurf Stel-
lungnahme ergän-
ȊŜƴΥ α²ƻ ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ 
Bebauungsstruktur 
und Topografie sinn-
ǾƻƭƭΧά 

- Zu ergänzen: die 
CD½ ƛǎǘ αǎƻȊƛŀƭ ŘƛŎƘπ
ter weil der Genos-
senschafter weniger 
Fläche konsumeiert 
als auf dem freien 
Markt 

- Zu ergänzen: soziale 
5ƛŎƘǘŜΧΦΦŘǳǊŎƘ .Ŝπ
legungsvorschrif-
ten- und Zügelfris-
ten 

- Zu ergänzen: Die 
FGZ baut aus öko-
nomischen und öko-
logischen Überle-
gungen sowieso 
dicht 

 

 

 

 

 

 

 

- Art. 11: Keine An-
merkungen, mit 
Vorschlag Vor-
stand einverstan-
den  

- Velowege sollen 
prinzipiell parallel 
zu den Höhenkur-
ven liegen /zu pla-
nen 

- Vom Zentrumsbe-
reich könnte eine 
direkte Verbin-
dung in die Binz 
geprüft werden 

Wertvolle Bäume 

JA, wir stimmen der 

Stellungnahme des 

Vorstandes zu. 

- Art. 12: Keine An-
merkungen mit 
Vorschlag Vor-
stand einverstan-
den  
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Gruppe 1 (Foto) 
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Gruppe 2 (abgetippt) 

Gebietscharakter und  
Bebauungsstruktur 

Bauliche  

Mindestdichte 

Anschlusspunkte und 
Quartier-verbindungen  

Weitere Hinweise und 
Kommentare 

- Es braucht eine Stel-
lungnahme! 

- Art. 3 und Art. 4: 
Gebäudezeile zwei-
seitig orientiert ist 
ein guter Grund-
wert und Entste-
hungsgeschichte 
der FGZ. αǎŜƘǊ ƴŜǘǘά 

- Aber nur wenn 
keine Mindest-
dichte. Beisst sich 
mit Art. 6 Ą offen 
lassen!!!! 

- Andere Typologien 
müssen zugelassen 
werden!! 

JA, wir stimmen der 

Stellungnahme des 

Vorstandes zu. 

JA, wir stimmen der 

Stellungnahme des 

Vorstandes zu. 

- Die Betrachtung 
über die ganze 
Etappe ist wichtig. 
Gibt es nebst dem a) 
sanieren und b) Ab-
bruch und Neubau 
auch eine dritte 
Möglichkeit? Z.B. 
punktuelle Verdich-
tung über die ganze 
Etappe? 

- Z.B. Verdichtung 
(Neubau) an den 
Rändern einer 
Etappe 

- Ein Gebäude höher 
bauen 

- Möglicherweise zwei 
Zeilen bei Neubau 

- Art. 6: Mindest-
dichte: Bauliche 
Mindestdichte ist 
ersatzlos zu strei-
chen 

- Wichtig: 25% sub-
ventionierter 
Wohnungen soll 
erreicht werden 
können! 

- Wenn 1. Priorität 
nicht möglich, 
dann 2. Priorität 
ĄReduktion Min-
destdicht erwirken 

 

 

- Art.11:Stellung-
nahme der FGZ un-
terstützen wir uni-
sono 

- Grundsätzlich un-
terstützt FGZ die 
α5ǳǊŎƘǿŜƎǳƴƎά 
aber keine Vor-
schreibung 

Wertvolle Bäume 

JA, wir stimmen der 

Stellungnahme des Vor-

standes zu. 

- Art. 12: Stellung-
nahme der FGZ un-
terstützen wir 

- Grundsatz: Es gilt 
Baumbestand zu 
schützen, aber Frei-
heit welche? 
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Gruppe 2 (Foto) 
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Gruppe 3 (abgetippt) 

Gebietscharakter und  
Bebauungsstruktur 

Bauliche  

Mindestdichte 

Anschlusspunkte und 
Quartier-verbindungen  

Weitere Hinweise und 
Kommentare 

- FGZ will mehr Spiel-
raum 

- Art. 4 offener for-
mulieren 

 

 

- FGZ muss etwas kla-
res fordern 

- Formulieren: Was 
will die FGZ? 

- FGZ will mehr Spiel-
raum, um den ge-
nossenschaftlichen 
Gedanke zu entwi-
ckeln 

 

 

- Zeilentypologie ist 
nicht kompatibel 
mit Verdichtung 

- Analyse der Ge-
bietsstruktur ist zu 
einseitig / generali-
siert 

JA, wir stimmen der 

Stellungnahme des 

Vorstandes zu. 

JA, wir stimmen der 

Stellungnahme des 

Vorstandes zu. 

- Verhandlungsspiel-

raum, Verhandlungs-

strategie 

- Mindestdichte n 

Relation zu mass-

voller Dichte 

- Was kann geregelt 

werden? 

- Transfer wichtiger 
als %-Angabe! 

- Zu hohe Mindest-
dichte als Risiko für 
Akzeptanz von Er-
satzbauten 

- Soziale Dichte als 
wichtiger Aspekt. 
Begründung: 

- Soziale Dichte!! 

- Χ 

- Χ 

- 2. Priorität ist realis-
tischer und sinnvol-
ler 

- Achtung: Lösung für 
ALLE. Grund-eigen-
tümer im Friesen-
berg 

- Freiheit für neue / 
diverse Wohn-, Le-
bensformen 

- Erhalt Etappen-Cha-
rakter braucht mehr 
Flexibilität 

- 2. Priorität wichtig 
für Flexibilität. Z.B. 
1. Priorität anstre-
ben (2. Priorität 
auch möglich) 

 

- 5/6 Etappe nicht 
über Dienstbarkeit 
lösen 

- PJ unten via Arben-
talstrasse sinnvoller 
/  wichtiger 

- Mindestens Arben-
talstrasse zwischen 
Bachtobel und Hegi-
wandweg aufwer-
ten 

Wertvolle Bäume 

JA, wir stimmen der 

Stellungnahme des Vor-

standes zu. 

Begründung:  

1.  FGZ pflegt 

Baumbestand 

sowieso 

2.  Χ 

3.  Χ 

- Nicht kompatibel 
mit Verdichtung 
und Vorgaben Be-
bauungsstruktur 

- Bewilligungspflicht 
und Einsprachen 
sind sinnvoll als He-
ben gegen Willkür 

- 3. Prioritätsstufe 

angeben? 
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Gruppe 3 (Foto) 
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Gruppe 4 (abgetippt) 

Gebietscharakter und  
Bebauungsstruktur 

Bauliche  

Mindestdichte 

Anschlusspunkte und 
Quartierverbindungen  

Weitere Hinweise 
und Kommentare 

- Ist Durchlässigkeit 
nicht wichtiger als 
Zeilenbau? 

- Gesetz ist schwammig 
formuliert. 

- Wer und wie sollen 
Ausnahmen bewilligt 
werden? 

- Reicht ein Wettbe-
werb? 

- Typologie Art.3 
grundsätzlich richtig 
beschrieben! 

- Wie ändert sich der 
Charakter bei höherer 
Dichte? 

- Wäre bessere Lösung 
im Umgang mit Topo-
grafie möglich mit an-
deren Strukturen (z.B. 
Punktbauten) 

JA, wir stimmen der 

Stellungnahme des 

Vorstandes zu. 

JA, wir stimmen der 

Stellungnahme des 

Vorstandes zu. 
 

- Was ist bei Er-

satzneubau eines 

Teils gültig be-

züglich Mindest-

dichte?  

Ą Argument ge-

gen Mindest-

dichte? 

 

- Keine Möglich-
keiten an Erfah-
rung zu lernen 

- Keine Möglich-
keiten auf Un-
vorhergesehe-
nes, veränderte 
Rahmenbedin-
gungen (baulich, 
gesellschaftlich) 
zu reagieren 

 

 

 

 

 

 

- 2. Priorität 60% 
der Regelbau-
weise anstatt 
70% 

- Starre Vorgaben (Weg-

breite)explizit erwäh-

nen 

Wertvolle Bäume 

JA, wir stimmen der Stel-

lungnahme des Vorstandes 

zu. 

NEIN, wir stimmen der 

Stellungnahme nicht zu. 

- In Bezug auf Bäume ist 
jede Hürde gut Ą an-
dere Regel finden? 

- Art.12 beibehalten! 

Ą Fällen soll bewilli-
gungspflichtig bleiben 

Ą Es handelt sich nur 
ǳƳ ммф Ǿƻƴ оΨлллΗ 

- Beispiel Grünmatt: 
Niederstamm-Bäume, 
die können nicht goss 
werden! (Tiefgarage) 

- Rationalismus durch-
brechen 

Zusammenhang zwischen 

Thema 1 + 2. An beiden Orten 

Einschränkungen problematisch 
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Gruppe 4 (Foto) 
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Gruppe 5 (abgetippt) 

Gebietscharakter und  
Bebauungsstruktur 

Bauliche  

Mindestdichte 

Anschlusspunkte und 
Quartier-verbindungen  

Weitere Hinweise und 
Kommentare 

- Es soll Spielraum für 
andere Bebauungs-
struktur geben 

- Regelung der Be-
bauung wird be-
grüsst 

- Ev. würde Art. 3 ge-
ƴǸƎŜƴΧ 

JA, wir stimmen der 

Stellungnahme des 

Vorstandes zu. 

JA, wir stimmen der 

Stellungnahme des 

Vorstandes zu. 

NEIN, wir stimmen der 

Stellungnahme des 

Vorstandes nicht zu. 

 

- Massvolle Verdich-
tung 

- Zu hohe Dichte 
kann Ersatz-neubau 
verhindern ĄSanie-
rung 

- Nein zu Mindest-
breite 

- Verbindung wichti-
ger als genaue Weg-
führung 

- Bachtobel ς Uetil-
bergstrass Vor-
schlag Stadt gefällt. 
Kein Autoverkehr 
auf Brombeeriweg 

- Wozu Mindest-
breite? Eher nein 

Wertvolle Bäume 

JA, wir stimmen der 

Stellungnahme des Vor-

standes zu 

 

  



Nutzungsplanung Friesenberg ς Stellungnahme FGZ: Protokoll Dialogveranstaltung vom 23.10.18 13 

Familienheim-Genossenschaft Zürich 

Gruppe 5 (Foto) 

 

 

  
























